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ich des zweiten Jahres
des Weltkrieges.

Westen algemein gesteigerte Ar-
rieiätigkeit, sonst keine Kvmpfhand.
en von Bedeutung.
3n Dublin bricht ein irischer » ufstand

Anfänglich erzielt er einige Erfolge,
denn aber von den Engländern in

lagen niedergeschlagen.

Zm Westen.
lin, 22. April . (WB .) Die Schlacht an

Aisne—Champagnefront flaute am ge-
:Tage sichtlich ab. Die außergewöhnlich
\ Verluste, die die Franzosen an den

ergangenen Schlachttagen beim Zusam-
rall mit den sich heldenhaft schlagenden
hm Verteidigern erlitten , zwangen dem

augenscheinlich eine Kampfpause auf.
täglich wird Meldet , daß am 19. April

Rückeroberung der ehemaligen Zucker-
Terny sowie bei dem blutig zurückge-

jten zwei maligen französischen Angriff
Vormittag des 21. April südöstlich von

neun Maschinengewehre und Ge¬
rne in unserer Hand blieben . In der

gne wurden nördlich von Prosnes
Infanterieansammlungen in un-

Vernichtungsfeuer dezimiert . Hand¬
trupps wurdn abgewiesen. Mehrere

erwägen wurden durch unsere Artillerie
Abends erlitten die Franzosen

döstlich Prosnes bei einem mißglückten
angriff in unserem Feuer schwere Der-

Eine in der Nacht zum 21. April durch-
llnternehmung in Gegend von St.

ergab, daß der Gegner , dessen Gräben
unser Eranatfeuer zerstört waren,

große bluttge Verluste erlitt . Unsere
truvps brachten die wenigen Ueber-
nden als Gefangene nebst Mafchinenge-
wi , einem Minenwerfer und sonstigem

Gerät zurück. Auch im Raume von Arras
sowie zwischen Ancre und Somme brachten
erfolgreiche deutsche Patrouillenvorstöße Ge¬
fangene und Beute ein. Zum Angriff ange-
srtzte stärkere feindliche Kräfte wurden bei
Beau camp und Villers -Plaich unter schweren
Verlusten , teils im Nahkampf , abgewiesen.
Von einem einzigen schmalen Frontabschnitt
wurden dort 800 tote Feinde gezählt.

Das bei Nieuport brennend in die See
stürzende feindliche Luftschiff, das acht Mann
Besatzung und zwei Maschinengewehr-Eion-
deln führte , wurde trotz heftigster Gegenwehr
von unseren Fliegern aus einer Enffernung
von 20 Metern abgeschossen.

Berlin , 23. April . (WB .) Aus aufgefun¬
denen französischen Befehlen , die durch Aus¬
sagen von Gefangenen ergänzt werden , ergibt
sich immer klarer der groß angelegte fran¬
zösische Durchbruchsplan . Die deutsche Front
sollte am 16 .April durch einen unwidersteh¬
lichen Anprall der französischen Divisionen an
der Aisne gesprengt werden . Das 32. Korps
sollte am 16. April zwölf Kilometer ttef auf
beiden Ufern der Aisne bis auf Brienne
und Prouvais durchstoßen. Die 27. Division
sollte, südlich anschließend, bis zur Suippes
vorbrechen und dann scharf nach Osten ab
schwenken, während die 14. Division den Block
Brimont Lberrnnen sollte. Die Absicht des
strategischen Planes ging dahin , die deutschen
Truppen im Raume südlich der Aisne durch
einen wuchtigen Angriff in östlicher Richtung
zurückzuwerfen, um sie den am 17. April in
der Champagne bei Aubrive und Moronvil-
lers durchstoßenden französischen Truppen¬

säulen in die Arme zu tteiben . Auf
den östlich von Reims liegenden 20 Kilo¬
meter langen deutschen Frontabschnitt
von Betheny bis Prunay war ein Angriff
nicht angesetzt. Dieses Frontstück sollte durch
einen Vorstoß von Brimont nach Osten und
durch einen Vorstoß bei Auberive nach Norden
am 16. und 17. April eingekesselt werden.
Diese Einkesselung konnte indessen nur ge¬
lingen , wenn die östlich Brimont vorstoßen¬
den französischen Kampfsäulen schon im Laufe
des 16. April , also am ersten Angriffstage,
die befohlenen Linien erreichten.

In einem engen Zusammenhang mit die-
sen Operationen südlich  der Aisne standen die

Linie Braye —Cerny —-Eraonne . Hier sollten
die Franzosen mit der Kerntruppe des 20.
Armeekorps als Hauptstütze 12 Kilometer tief
in das Hügel- und Waldgelände südöstlich
von Laon Vordringen , um der neuen „Sieg-
friedstellung" in denRücken zu kommen. Durch
die bretten Breschen der auf einer Brette von
80 Kilomtr . zertrümmerten deutschen Front
sollte die Armee der Poursuite Vorlagen.

Die Sprengung des Frontabschnittes
Aisne—Champagne und die fächerförmige
Aufrollung nach Osten und Norden stellen
einen großzügigen und wohldurchdachten
Plan dar , der aber nur Aussicht auf Erfolg
hatte , wenn bereits am ersten, spätestens am
zweiten Echlachttage der Durchbruch in der be¬
fohlenen Trefe glückte. Gelangen die Ope¬
rationen nicht Schlag auf Schlag , so war der
Plan zum Mißlingen verutteilt . Heute nach
einer Reihe blutiger Schlachttage sind die
kühnen Operationen Nivelles bereits endgül¬
tig gescheitert.

Berlin . 23. April . (WB .) Während im
Abschnitt der Aisne und in der Champagne
sich das Bild der in heftige Einzelkämpfe und

teilweise starke Kanonaden - zerfallenden
Schlacht auch am gestrigen Tage nicht änderte,
flammte dre durch mehrtägiges gesteigertes
Feuer vorbereitete und angekündigte Schlacht
im Raume Arras —Loos erneut auf . Der erste
englische Anprall , der am 22. April vormit¬
tags 9 Uhr in der Gegend von Loos erfolgte,
brach nach einem mit seltener Erbitterung
geführtn Kampfe unter schweren «nglischen
Verlusten erfolglos zusammen. Die Englän¬
der konnten nicht einen Meter unserer Stel¬
lung behaupten . Nordwestlich von Fam-
pour in der Searpe -Niederung wurden am
23. April feindliche Truppenansammlungen,
Kavallerie und Tankgcschwader unter konzen¬
trisches Vernichtungsfeuer genommen. Am
Vormittag des 23. April entbrannte die Jn-
faneriefchlacht nach sechstägigem Arillerie-
kampf auf breiter Front ron neuem. Vorfeld¬
kämpfe int Abschnitt zwischen Scarpe und
Somme verliefen für uns günstig . Englische
Patrouillen , die sich in Trescault und Rennr-
court festsetzten, wurden unter empfindlichen
Verlusten für den Feind rerfagt , desgleichen

von der französischenHeeresleitung geplan¬
ten Operationen nördlich der Aisne auf der
gegen Lssus^vorfühlende feindliche Patrouil-
len. Die « ladt St . Lrcntin lag abermals
unter Artillenef , uer. In der Gegend von
Benzeillon und Leuilly wurden erkannte
feindliche Truppenansi .mm' ungen durch ver¬
nichtendes Granat - und Schrapnellfeuer de¬
zimiert . Ein feindlicher Angriff kam in¬
folge dessen nicht zustande.

In dem Raume der Aisne und in der
Champagne war besonders der nachts 11 Uhr
südlich von Eraonne vorgetragene erbitterte
feindliche Angriff für die Franzosen außer¬
gewöhnlich verlustreich. Nachträglich wird
gemeldet, daß allein im Raume Berry -au-
Vac bis Auberive in der Zeit vom 16. bis 19.
April 30 Offiziere, 1472 Mann und 91 Ma¬
schinengewehre eingebracht wurden . Nördlich
von St . Hilaire holten unsere Stoßtrupps
15 Franzosen aus dem feindlichen Graben.
Patrouillen des Gegners wurden im Hand-
granatenkampf abgewiesen.

Die Kämpfe um Gaza.
Berlin . 23. April . (WB .) Bei den erneu¬

ten Kämpfen um Gaza am 19. April wo
bekanntlich drei englische Angriffe an der
Tapferkeit der Türken zerschellten, schickten die
Engländer auch acht Tanks ins Treffen , die
dieRiedeclage indessen nicht abzuwenden ver¬
mochten. Drei dieser Panzerwagen wurden
von den Türken in Trümmer geschossen. Welch
schwere Verluste die Engländer übrigens
schon bei dem ersten Kampf um Gaza am 26.
und 27. März erlitten haben, geht aus
Aussagen von englischen Gefangenen hervor,
wonach englische berittene Truppenteile auf¬
gelöst wudren zur Auffüllung der dezimierten
englischen Bataillone . Die Haltung der tür¬
kischen und arabischen Truppen wird als vor¬
züglich bezeichnet. Zwei arabische Flieger¬
offiziere zerstörten bei einem kühnen Flug in
die Wüste die Wasserrohrleitungen . die die
Engländer zur Versorgung ihrer großen
Kampfmassen gebaut hatten . Außerdem wur¬
den zwei englische Flugzeuge während des
Kampfes selbst abgeschossen.

Hanno aon IDel{ingen“.
Novelle von C. E abein

«e der Konfirmandinnen dort bekam so
Kleidchen vom Grafen , „damit sie

lrJ' tn Jt stch leicht durchs Leben in die
"uze'. Und er selbst ging zu jeder ins
titulieren , in Frack und Zylinder.

Ä *” J rte  Braut zu Welsingen. dann
?ret  Brautführer , und nach dem Hoch-

to €I^ €te " den Tanz mit der —
• T *«*» r' . ^ ud wenn sich die brave

aUex' n’ t0* und verschmitzt vor
ttegttng und Stolz durch alle Hemm-

ftJ *£ V Le am  gräflichen Arm ihres
te r,  f ^ Echgewunden hatte — dann
tief- - .'ersdael dem Schwiegersohn zu

t "ehmt sie hin - ohne Sarge!
ist fJI ■ rn alles zu schicken wußte!

scher__ r Es war schon ein
ttit die Männer und sahen
llird - Neri an.
-rM 'chts weiter brauchten die Wel
n Eonneri ™ T Warmhalten des gräf-

T aIs  fleißigStrümpfe
! zur R?;n- * Dicken, die aber alle den

it! __ ^ Madeln hier nicht auch schön

Mädchen von Borste^-'
®tÄ eft“ut °uf dem fast ver-

en J l Anuschka - aber in"n-ien std T  Luschka - aber in
; in J r -das Marienbild ". Was
» ! Üff ? !. —VHt ZT gleich?! -
T  letzte Sonn 'c untergeaangen.

n ^len amAbendhimmcl war

' und Qd-k? 6. ^ rnnterfchleier woben
'»»Ufa * ineinander . Den Horizont

stiegen sie höher, immer

höher - nur ganz oben im feinen- müden
Blau des Aethers schwebten einzelne Däm¬
merwolken.

Es ist was Eigenes um die Wolken —
siehst du sie am strahlenden Mittagshimmel,
wie sie dich blenden mit ihrem erbarmungs¬
losen Licht und dem kalten , harten Weiß —

Und des Abends — wie streckten sich deine
Hände ihnen entgegen , ihrem leuchtenden
Gold dem alles verklärenden Schimmer —

Aber nun si im Vergehen — streift dein
Blick darübr achtlos drüber hin.

Oder wer sieht ihre stille Schönheit , den
wehmütigen Versuch, doch noch Licht zu spen¬
den, all den dräuenden Vorboten der Nacht
zum Trotz

— — Gerade über dem Totengrund stan¬
den dre Wolken, die Dämmerwolken und es
war eia großes Trauern , das über den laut¬
losen Grund und den verblassenden Himmel
strich - -

Langsam , langsam fuhr diesmal der Wa¬
gen die Schlucht hinab , Hemmschuh und
Bremse waren angelegt , Mersdael gab des
Wgs nicht acht. Sein Blick war auf das
stille- Perlmuttweiß der Wolken gerichtet —

- „Guten Abend !" sagte da irgendwer
-sie waren mitten im Grunde , und das
Heidekraut hoch und dicht. Aber zwischen
den Dlütenstauden blinkte es hell , die Lenk¬
stange eines Rades , und auf einem Haide¬
hügel daneben faß Helge Wanderloh.

Fast erschrocken fuhr Mersdael auf , fodaß
die rass'geir Tiere den Ruck am Zügel spürend,
kerzengrade hochstiegen. Es war gefährlich,
aber drum doppelt schön- zu sehen, wie der
Mann ihrer Herr blieb . Mit glänzenden
Augen hatte Helge zugeschaut.

Jetzt erst konnte er grüßend nach dem Hut
greifen : „Guten Abend, Enäd - Fräulein

Wanderloh , so allein im Totengrund ? ! Fürch
ten Sie sich nicht? !"

„Ich mich — fürchten —?" jedes Wort
spöttisch betonend „Dazu ist es viel zu schön
hier . Kann man sich vor etwas Schönem
fürchten?"

Ihre Augen klar und leuchtend, richteten
sich auf ihn . Er hielt den Blick aus und gab
ihn zurück. Merkwürdig lange schauten sie
sich so an-

Und wie die reinen ruhigen Augen des
Mädchens seine Züge durchforschten, schwand
aller Zwang und alles Gemachte daraus —
wie ein ganz anderer schaute er sie an und
sagte lächelnd: „Zuweilen . Denn echte Schön¬
heit macht weich und gut . Und es gibt Men¬
schen. die das-mehr als — das Böse fürchten ."

„Ach, Sie denken an den gefallenen Engel
Luzifer ?"

„So biblisch sind meine Gedanken leider
nicht, auch lag der Vergleich anderswo nä¬
her. — Aber es ist mir wirklich unmöglich,
so von „oben herab " mit Ihnen zu reden ",
damit schlang er den Zügel um die Laterne,
sah nach Hemmschuh und Bremse - und
saß im nächsten Augenblick neben ihr imEras.

„Sie gestatten doch?" nachdem er bereits
an ihrer Seite.

Cie hatte sich aber erschrocken aufgerichtet
und war von ihm fortgerückt.

Da war er sofort auf den Füßen.
„Vergebung ", -er biß sich auf die Lippen

— „ich vergaß ! Sie fürchten naturgemäß die
Zudringlichkeit des verrückten Mersdael ?"

Etwas war in feiner Stmme , das ließ sie
ihm die Hand hinstrecken. „Rein , so wars.
nicht gemeint. „Ich lenne Sie auch viel zu
wenig. umIhnxn irgend etwas zuzutrauen —
Gutes wie Böses" lachte sie herzlich. „Rein,
nein , kommen Sie nur , tm Totengrund ist

Platz für Sre ."
Dann aber stutzte sie erschrocken über das

Worr.
„Wie häßlich las klingt, feien Sie mir

nicht böse drum", und siesah ihn bittend an.
Mersdael betrachtete sie aufmerksam.
„Es war dcch nur ein Scherz", sagte er

gleichmütig.
„Gewiß, nichts a.s ein Scherz — aber er

konnte Ihnen wehe tun ."
Der Graf sah vcr ihr fort zu den schwe¬

benden Dämmerwolken. „Wie weich und zärt¬
lich fast ihr Licht, sehen Cie doch nur ! Und
haben Sie sie jeweils weinen - ?“

Betteten sah ihn das Mädchen an , wie
seltsam er sprach? War er doch etwa „ver¬
rückt" wie die Leute munkelten-

„Sagen wir regnen", lachte er da wie
jede: andere mir gesundem Menschenverstand
und sah ihr ins ängstliche Gesicht. „Sehen
Sie . .jetzt fallen gerad' o>n paar Tropfen auf
Ihre Hand — da. da — ganz weich, ganz
l '.- d — —!

Aber die meisten haben :1m nicht acht —"
,'.Ack gehen Sie mit Ihren Dämmerwolken!

Das ist was für alte Leute — müde und trau¬
rig sein! Puh . weg damit ! Ich lieb« die
Sonne , wenn sic lacht und strablt " . und weit
streckte ste die Arme von sich ins Haidekraut,
stützte beide Hände tief hinein , und bog den
Oberkörper zurück. Das feine blühende Ee-
stchtchrn in den weichen Abenddämmer ge¬
taucht, sagte sie dann mit tiefem Atemzug:
„Ich Hab' das Leben noch ganz — abscheulich
gern", und lachte, daß die Zähne blitzten zwi¬
schen den lockend roten Lippen. „Und kenne
-eigentlich nicht davon als — die Haide —
die Schule und die Krankenstube! Kümmer¬
liche Kenntnisse, was ? !"

Er nickte und sah sie an. „Ja , traur ' -
wenig ." (Fortsetzung folgt .)

■.
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Die letzten Kriegsberichte.
Großes Hauptquartier, 23. April. (WB.)

Amtlich.
Westlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.
Zwischen Loos und der Bahn Arras -Cam-

brai dauerte gestern der Artilleriekampf an.
Nordwestlich von Lens drangen englische

Stoßtrupps in 500 Meter Breite in unseren
vordersten Graben ; sie wurden durch Gegen¬
stoß zurückgeworfen.

Auch nachts blieb das Feuer stark; heute
früh hat nach Trommelfeuer in breiter Front
der Jnfantriekampf begonnen.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
Vormittags war nur nordöstlich von Sois-

sons die Feuertätigkeit gesteigert.
Am Nachmittag bekämpften sich längs der

Aisne und in der Champagne die Artillerie
wieder mit zunehmender Heftigkeit.

Handgranatenkämpfe spielten sich auf dem
Chemin des Daines -Rücken ab ; ein starker
französischer Angriff nordwestlich von La
Dille -aux Bois brach verlustreich zusammen.

Zwischen Prosnes und der Suippes -Nie-
derung brachten Vorstöße dem Feind keinerlei
Vorteil.

Wir machten am Hochberg südwestlich von
Moronvilleres und durch Eindringen in die
französische Stellung südlich von St . Marie-
t -Pi über 50 Gefangene.

Heeresgruppe des Eeneralfeldmarschalls
' Herzog Albrecht von Württemberg.
Nichts Neues.

Unsere Flieger schoflen vier feindliche Fes¬
selballons in Brand und brachten in Luft¬
kämpfen 11 Flugzeuge zum Absturz.

Rittmeister Freiherr von Richthofen blieb
zum 46. Male , LeutnantWolff zum 20. Male
Siegre . Die Jagdstaffel des Rittmeisters
Freiherrn von Richthofen hat bis gestern 100
kindliche Flugzeuge abgeschoflen.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Mehrfach lag lebhaftes Feuer der ruflischen

Artillerie auf unseren Linien . Es wurde
kräftig erwidert.

Bombenabwurf ruflischer Flieger bei
Lida wurde durch Luftangriff auf Molode c-
zno und Turez (nordwestlich bezw. südwestlich
von Minsk ) vergolten.

Mazedonische Front.
Am Ostufer des Dardar und südwestlich

des Dojran -Sees heftiges Artilleriefeuer,
dem nur am Dojran -See ein englischer An¬
griff folgte . Er wurde von den bulgarischen
Truppen abgewiesen ; eines unserer Flieger¬
geschwader griff aus der Lust in den Kampf

Der Erste Generalquartiermeister:
Ludendorff.

*

Berlin , 23. April , abends . (WB .) Amt¬
lich.) Auf dem Schlachtfeld von Arras ist
heute der neue englische Ansturm unter
schwersten Verlusten ergebnislos zusammen-
gebrochen.

An der Aisne und in der Champagne zeit¬
weilig starker Artilleriekampf.

Im Osten nichts Wesentliches.

Zum Fliegerangriff auf Freiburg.
Freiburg (Breisgau), 23. April (WB.)

Dem Oberbürgermeister der Stadt Freiburg
ist aus Anlaß des letzten Fliegerüberfalls von
Ihrer Majestät der Königin Viktoria von
Schweden aus Karlsruhe folgendes Tele¬
gramm zugegangen:

Nach meiner Rückkehr in die schöne ba¬
dische Heimat möchte auch ich Ihnen aus¬
sprechen, wie schmerzlich mich der leider von
schweren Folgen für dieStadtFreiburg beglei¬
tete Fliegerüberfall bewegt hat . und mit wel¬
cher warmen Teilnahme ich der beteiligten
Opfer gedenke.

gez.: Viktoria.  Königin.
Der Oberbürgermeister hat im Namen

der Stadt Freiburg für die herzliche Teil¬
nahme Ihrer Majestät der Königin von
Schweden telegraphisch seinen Dank ausge¬
sprochen.

Die verschleppte» Ostpreußen.
Königsberg, 23. Aril . (Priv .-Tel.) In

der unter dem Vorsitze des Oberpräsidenten
v. Berg abgehaltenen Sitzung der Provin¬
zialkommission für ostpreußische Kriegsge¬
schichte wurde festgestellt, daß nach dem Ma¬
terial der Auskunftsstelle für verschleppte
Ostpreußen die Zahl der Verschleppten wahr¬
scheinlich noch höher ist, als bisher angenom¬
men wurde , nämlich über 10 000 (Berl .Tgbl .)

Ger Angriff auf Calais.
Paris , 22. April . (WB .) Meldung der

Agence Havas . Der „Temps " erfährt folgende
Einzelheiten über die Beschießung vonCalais:
In der Nacht auf Samstag wurde dieBevölke-
kerung Calais ungefähr um 12.30 Uhr durch
furchtbares Donnern vom Meere her geweckt,
das von einer sehr heftigen Beschießung her¬
rührte . während Geschosse auf die Stadt nrc-
derfielen . Es handelte sich um feindliche
Seestreitkräfte , denen es gelungen war , in
den Pas de Calais einzudringen und die in
Hast auf die Stadt feuerten . Mehrere Häu¬
ser wurden ernstlich beschädigt. Es # gab
einige Opfer unter der Zivilbevölkerung.
Namentlich wird berichtet, daß eine Dame
mit ihrer Tochter während des Schlafes durch
ein Geschoß, das auf ihr Haus fiel , getötet
worden sind. Die Beschießung dauerte zehn
Minuten , während deren die aufeinander

folg :nden Schüfle und Detonationen ohne
Unterlaß wiederhallten . Dann hörte man
neues Eefchützfeuer. das ron einem in weiter
Entfernung stattfindenden Treffen herrührte.

allgemein , daß auch die drei anderen ver¬
lor - ,, sind.

Die zlirger.

Wien , 23. April . (WB .) Amtlich wird ver¬
lautbart:

Auf allen drei Kriegsschauplätzen nichts
von Belang.
Der Stellvertr . des Chefs des Eeneralstabs:

v. Höfer. Feldmarschalleutnant.

Berli». 23. April. (Priv .-Tel.) Die beiden
deutschen Kampfeinheiten , die am 21. April
zwanzig Seemeilen nördlich von Zeebrügge
ein englisches Luftschiff angegriffen und
schnell zum Absturz brachten, standen unter
der Führung des Flugmeister Meyer und des
Marineflugmeisters Kestner . In der Gondel
des feindlichen Luftschiffes befanden sich acht
Mann . Das Luftschiff hatte zwei Motore,
war mit zwei Maschinengewehren ausge¬
rüstet und trug die Nummer „C. 17."

Spanien.
Berlin , 23. April . >Priv .-Tel .) Wie be¬

kannt wird stellt eine neue spanische Note
ke.ne positive Forderungen , st alern tritt nur
im allgeme' ncn dafür öin. daß spanische
Schiffe und Mannschaften bei der Ausübung
des Tauchbootkriegcs pr' chrn:  werden . Dem
Bcrnchmen nach wird die Veröffentlichung
-»er Rote morgen nachmittag erfolgen . Bei
der Beurteilung der Rote ,st nicht außer Acht
zu laflen, daß sie von dem früheren Minister.
Präsidenten Romanones verfaßt ist.

Rußland.
Petersburg , 22. April. (WB.) Meldung

der Petersburger Telegraphen -Agentur . Mi¬
nisterpräsident Fürst Lwow und Kriegsmi¬
nister Eutschkow haben an die für die Armee
tätigen Arbeiter einen Aufruf gerichtet, in
welchem sie erklären : „Die letzte Stunde un¬
serer Prüfungen ist gekomen, vielleicht die
Schicksalsstunde, die uns auf immer glücklill-
und frei machen oder uns unsere nationale
Ehre rauben und uns in die alte Sklaverei

zurückschleudern wird . Mehr als jemals
werden wir unser Glück erzwingen . DasSchick-
sal der gewonnenen Freiheiten ist in unserer
Hand ."

Der Rat der Arbeiter - und Soldaten -De-
legierten hat beschlossen, in ganz Rußland
den 1. Mai neuen Stils , also 18. April rus¬
sischer Zeitreichnung , zu feiern . Für diesen
Tag sind auch große Arbeiterkundgebungen,
wie sie in Rußland noch nie erlebt wurden,
im ganzen Lande vorgesehen. Um auch nicht
einen Tag lang die Kriegsarbeit zu hemmen,
beschloflen die Arbeiter , statt am 1. Mai an,
Sonntag , den 29. April n . St . zu feiern.

Der „Matin " meldet aus Ar
der Pulverfabrik ereignete sich
Explosion, die bdeutenden Sa
richtete. Menschenleben sollen
klagen sein. '-D

„Journal " meldet aus Petersb«
dem Patronendepot einer Pulvers
nete sich eine Explosion, bei der
nen getötet und 35 verwundet wur

„Echo de Paris " meldet den
gerleutnants Andre Eeny.

jfH  Stadtnachrichten.

England.

Der Seekrieg.
Amsterdam. 23. April . (MB .) Gestern nach¬

mittag ist, w,e das „Allgenmen Handelsblad"
inelder, bei Scheendijke ein lcwaffnetes fran¬
zösisches Flugzeug mit einem kanadischen Offi¬
zier infolge eines Motorschadens gelandet.
De: Flieger wurde inttr ' nt . das Flugzeug
wurde unter militärische Bcwachung  gestellt.

Einr Meldung der , Vofl,sck.en Zeitung"
zufolge herrscht in London >e!l einigen Ta¬
gen große Sorge über das Schicksal von vier
Zerstörern die im Kanal vov der Themse
Dienst taten und von denen mcr seit 14 Ta¬
gen nichts mehr hört . J »:ui ' cken  hat d'.e
Admiralität die Torpedrcrug des einen Zer¬
störers  bekar .ntgeaeben . Man oiaubt jedoch

Haag, 23. April . (WB.) Aus London
melden die „Times " aufgeregte Szenen ge¬
legentlich der Konferenz von Gewerkschafts¬
delegierten in Glasgow , in der gegen die in¬
dustrielle Dienstpflicht protestiert werden
sollte. Etwa 2000 Personen versuchten das
Berfammlungsgbäude zu stürmen . Die Kon¬
ferenz selbst, in der der bekannte Sozialist
und Pazifist Ransay Mac Donald die Haupt¬
rede hielt , verlief ohne Zwischenfall.

Amsterdam, 23. April. (WB.) Die Ver¬
lustliste der „Times " vom 16. April enthält
die Namen von 248 Offizieren (77 gefallen)
und 1950 Mann.

Griechenland.
In der Hand des Generals Sarrwil soll

sich nach Meldung eines Londoner Gewährs¬
mannes der „Voflischen Zeitung " eine Ge¬
heimorder der französischen Regierung befin¬
den, den König von Griechenland gefangen
zu nehmen und ihn in Frankreich zu inter¬
nieren , sobald Sarrail den Beweis roya-
listischer Intrigen gegen die Entente erhalten
habe.

Laut „Deutscher Tageszeitung " verlange
die Blätter sofortige Eewaltmaßregeln gegen
Griechenland , weil Lambros nicht demissio¬
nierte . Die Entente müsse die ganze beschlag¬
nahmte griechische Flotte an Venizelos aus¬
liefern , ferner die Bahnstrecke Athen-Larissa
unter eigene Kontrolle und Bewachung neh¬
men, damit Venizelos von der Landseite her
keine Ueberrumpelung zu befürchten habe.

-X-

Kurze politische Mitteilungen.
Der „Reichsanzeiger " meldet : Dem Gene¬

raladjutanten des Kaisers , General der In¬
fanterie von Jacobi und dem Fliegeroffizier
Leutnant d. R . Voß wurde der Orden Pour
le merite verliehen.

Knapp wird '« hergehen —
verhungern wird Keiner.*)

Von Peter Rosegger.

Ein trauriges Ernten in diesem Jahre.
Es zahle sich gar nicht aus , die Sicheln zu
dengeln, sagen sie. Mancher hat nichts mehr
in de: Truhe und wartet schon mit Magen¬
brummen auf frisches Korn . Das magere
Vieh muß billig verkauft werden , weil das
Futter fehlt . Was soll das für ein Winter
werden!

Nun hat dieser Tage der Schmied etwas
Merkwürdiges getan . Er hat die Gemeinde
räte zusammengerufen , mich auch dazu , und
wir sind von Haus zu Haus gegangen. Jeder
Besitzer hat seinen Eetreidevorrat angeben
und die Kammern aufmachen müssen. In vie¬
len Häusern könnte kein Vogel satt werden
am vorrätigen Korn , in anderen ist leidlich
Rar . Was vorhanden , das hat der Schmied
messen lassen und aufgeschrieben und hat ge¬
sagt : „Das Korn kauft die Gemeinde."

* Aus »Das ewige Licht,, Erzählungen au»
den Schriften eines Waldpfarrers, 63. Taufend.
Mark 4— Verlag von L. Staackmanu in Leipzig.

„Aber Iesseles , ich werd' heuer mein Korn
verkaufen !" jammern sie.

„Kannst nicht gefragt werden . Nachbar.
Es gehört der Gemeinde, wird Dir derweil
gutgeschrieben un im nächsten Jahre abgestat¬
tet zu gerechtem Preise ."

Beim Müller Hainz haben wir drei große
Truhen voll Korn Weizen , Mais und drei
Truhen voll Hafer gefunden . Der Mann
wehrt sich aber . Da muß ich vortreten , den
Hainz bei der Hand fassen und sagen: „Pfarr-
genosse! Die Gemeinde steht vor einer großen
Not , sie kann ihre Armen nicht verhungern
lassen und weiß sich nicht anders zu helfen. In
solchen Zeiten müssen alle für einen und einer
für alle sein. Müller ! Vor einem Jahr habet
Ihr Euer Weib , Euere zwei Töchter ins
Grab glegt. Wir alle sind Euch beigestanden
in Euerem Unglück. Ihr seid unser Bruder,
den wir nicht verlassen. Erkennet es . Mül
lsr , Eueren Seligen zu Lieb ' ! Leihet der Ge¬
meinde, was Ihr habt ."

Habe nichts weiter mehr zu sagen ge¬
braucht. Aufgcbrüllt hat er , mit dem Ell¬
bogenwinkel ist er sich über das Gesicht ge¬
fahren , hat nachher mir und dem Schmied
die Hand hingehalren , abgemacht ist's . Das

Korn gehört uns allen . So hat mancher
Mensch ein dünnes Eiskrustlein um sein Herz,
ein warmes Wort bringt 's zum Schmelzen.

Der Sulzer im Karn ist aus anderem Holz
Der setzt sich auf die Korntruhe , stemmt die
Hände darauf und sagt, lebendig nicht, daß
er von seinem schwer erworbenen Eigentum
lasse!

Ist das Tein letztes Wort ?" sagt der
Schmied ffnster, „so bist ausgestrichen im
Torwald und die Haderer trudern Dir das
Haus !"
Truhe herab , und wir messen das Korn.

Auch heute sind wir noch herumgegangen,
bis alle Höfe ausgenommen wurden . Die
Gemeinde besitzt jetzt gegen 300 Metzen Korn,
mehr ist nicht in der Gegend. Das Korn wird
nun gleichmäßig verteilt , sodaß auf jede Per¬
son der gleiche Anteil kommt. In besseren
Jahren wird Vergütung sein. Daß es der
Schmied durchgesetzt, ich hätte es nicht ge¬
dacht! Jetzt wissen wir , daß die Gemeinde
Sankt Maria im Torwald in Zeiten der Not
keine Bande von Haderlumpen ist, sondern
eine einzige starke Person . Knapp wird 's
hergehen, verhungern wird keiner.

Die Brotration . In den
daraus hingewiesen worden, daß
Nachbarkreise mehr Brot ausg« J
als im Obertaunuskreise . -m

Demgegenüber sei bemerkt,
Brotkarte des Obertaunuskreises 4 !
zu je 520 Gramm zusammen 201
Mehl für zwei Wochen enthält un,
dritten Zweiwochenpertode «in Abs,
fünfte ), ebenfalls mit 520 Gramm,
wird . Es ergibt sich danach für'

eine Mehlmenge von 6700 Erc
für den Tag 161 Gramm . Die
Gramm bis zur Tageskopfmenge
Gramm muß der Kreis als Reserve1
gewicht, Verstaubung und Verlust
halten , da ihm von der Reichsge
keinerlei Ersatz gewährt wird.
Schwerarbeiter -Zulagen gibt der

nuskreis durch Zusatzkarten etwa l
Mehl für den Tag aus , während di.,,
menge in dem betr . Nachbarkreise
Gramm beträgt . Die dem Kreise
Lebensmittel werden restlos an '
mische Bevölkerung des Kreises ai

Kurh «« »theater . Nachdem da
wärmer geworden , findet am D»
doch «ine Vorstellung statt . Zur
rung  kommt neu einstudiert Franz!
Operette . Die lustige Witwe ." An
Abend wird sich Frl . Banda ho
welche die Titelpartie gibt , vom
Publikum  verabschieden , Für die
d«» Roisillon ist der Kgl . Hofopei
Herr Max Haas vom Hoftheater u
baden zu einem Gastspiel verpflichteti
Beginn 7 .15 Uhr

* Auszeichnung. Der Kaiser hat1
kan und Oberpfarrer Holzhaus
Verdienstkreuz für Kriegshilfe

«riegtzautzzeichnuug
Karl Becker von hier , im
Regiment 390 wurde  mit dem
Kreuz 11. Klasse ausgezeichnet, f

* € üfcerne Hochreit . Das Fch
silbernen Hochzeit begehen heute!
Friedrich Hagmuth  und Frau,
ged. Adel .)

* Veränderunge « i « To«
plan . Vom i . Juni ab fährt  auf
burg . Frankfurter -Bahn Zug 2009^
9.51 schon 9.16 Vm . ab Fr«nk°
2035 statt 118 Jim , schon 1.04,
statt 4.0* Nm erst 4.15 Uhr.

* Die Lebensmittelversorgung
orte . Die maßgebenden Stellen >
sondere das Kriegsernährungsamt
in den letzten Tagen eingehend mi^
der Lebensmittelversorgung ur
und Badeorte befaßt . Die Berat
zu einem vorläufigen Abschluß6«t
den. Danach dürfte  eine Sondel.
ferung der Kur- und  S *m
mit Lebensmitteln durch das Reich jjj
falls in Frage  kommen,
Weise eineDoppelbelieferung einrer
Man will aber auf andere Wsist ]
Mittelversorgung der Kurorte
und zwar durch einen Ausgleich-
den einzelnen Staaten . Das heißt ml
beispielsweise von Bayern tause^
preußische Kurorte besuchen, wäh"
kehrt 10 000 preußische Reisende,
rischen Kurorten fahren , so so2
Ausgleich geschaffen werden, daß

genanntes „Reichsanmelde-
verfahren " — wahrscheinlich durch#
von Karten — einführen wird. ,
ist man sich über die Einzelheitt»?
führung  diess Planes noch nicht
Klaren.

* Teure « eine Bei der
ltus Espenschied' ,chen WeinvttU
Bingen kamen 80 Faß i 600»
und Naheverein zum VeMW
4 000—27000 M für das Faß >
Bei der vorgestrigen Schloß
steigerung wurden für  ein
— 72 000 M gegeben. «HL
schlagen, und die Rheingau^
wenig auf . ihre  kostbaren (!)

"Freigabe de » Apfel "»
g. sevschaft für Obst. Kons" -'
mrladin hat jetzt den
den Aosatz von Apfelmus st
darf di, Lieferung nur an «!
t«rlen und Kcankeuanftalten^
Preis , für Apfelmus find
fetzt für eine I . Pfuud -De
halbe Dose 0,72 M , für
Mark und für «ine 5-PkuNi

L
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Taunusbote " Bad Homburg v. d. Höhe.

ui«

»aMaungen für KriegSteil-
, Siaatsanzriker " oeroffent.

" »her die Abkürzung de»
svtenstes »um oberen Vermal
für Kr.egsteilnehmer und em

- di« Abkürzung des zurrstrschen
"»»nardienstes für Kriegsteilnehmer.

^ürforgeaustalten nn Ntfl
&JSku*  Aus den Ersparnissen

- ^ «»öalingen in den Fursorgeer
des diesseitigen Bezirks

E M Kriegsanleihe gez ichnel
d.« Ausbruch des Krieges traten 940
*** als Kriegsfreiwillige tn Heer
aönrinr ein. 49 Zöglinge haben den

^W erlitten 24 Zöglinge find mit
«-«lernen Kreuz oder anderen Kriegs,

e« ausgezeichnet worden.
. -immer wieder F - ldPostverfand

feuergefährlichen Gegenständen
Nachto. m 31. März ist. Jrote amt-

«itaeteilt wird, ein mit Paketen ge.
r Post-Beiwage, a«f der Strecke « er.
Sln ungeachtet der angewandten Lösch.

aölli, , »s,ebra,nt . Di » Ursache
Brandes hat nicht » it Sicherheit fest,

werden können; »ei der Durchsuchung
"vaketreste find abar « puren gefunden

die vermuten lassen, daß unter der
sich trotz der häufigen öffentlichen

ungen Pakete mit feuergefährlichen
, ständen befunden haben . Bei dem
v find 1200 Postpakete vernichtet wor.
Sehnliche Fälle von Postwagenbränden
Vernichtung zahlreicher Pakete find

end de« Krieges wiederholt vorgekom-
Es ist wichtig, hierauf hinzuweijen,

i vielfach die Neigung besteht, alle Paket-
uste bei der Post aus Veruntreuungen

zuführen Auf das Verbot der Ver.
ung feuergefährlicher Gegenstände wie:
eichhölzer, Benzin usw. in Pastpaketen

nicht eindringlich genug von neuem
aerksam gemacht werden.

Ballo « ck« fstiege . (WB .) Dar Lust,
nst erfordert für gewiffe Zwecke das Hoch.

einer größeren Anzahl van Ballans.
Starm oder andere äußere Einflüffe

es Vorkommen, datz Balans sich los»
und «iedergehen. Der Finder eines

en Ballons wird gebeten, diesen mit
irr «argfalt zu behandeln und zu
en und der Nächsten Polizeibehörde aber
stellvertretendenGeneralkommando tn

rankfurta.M. sofort Mitteilung zu machen,
n, genaue Anweisung, die unbedingt ge.

»erden muh, befindet sich deutlich sicht,
in ei»er kleine, Tasche de» Ballons,

ür rin» andfrete Ablieferung » trd eine
»isprechende «eldbelohnung gewährt Mut-
rillig, Beschädigung oder Beraubung de»

onstafie» wird nach de« bestehenden Er.
streng bestraft.

«in Sommerfrischler-Bertrag . Welche
orderungen noch manche Sommerfrischler

ilen, zeigt ein Vertrag , den eine Exzellenz
er Vermieterin in der Umgebung von
^burg zumutet und den das „Salzburge

Esblatt " wiedergibt : „Ich verpflichte mich,
»ende Material , und  Lebensmittelbeistcl

Zwei,

4 Zimmerwohnung
bebör zuvermieten. Elektrisch
vorhanden 382 i

Gerecht, Wallstraße 5.

lung gegen die ortsüblichenPreise dem Herrn
Mieter zu liefern , und zwar : eine Fuhre
(3000 Stück) Torfziegel unter einem Dache
oder Schuppen geschichtet, weiches, trockenes
Unterzündholz oder Späne in einem Aus¬
maß, das für den Kohle,ibedarf genügt . Auf
die Dauer des Aufenthaltes des Herrn Mie¬
ters verpflichte ich mich 1) täglich mindestens
drei Liter Mich aus meinem Kuhstall abzu¬
geben, und falls es gewünscht wird , jeweilig
auch mehr, wenn ich Vorrat habe , welchen ich
nur dann an Kunden verkaufen darf , wenn
der Herr Mieter nicht darauf rechnet: 2) wö¬
chentlich zwei bis vier Pfund Butter und
3) für jede Person der Familie des Herrn
Mieters zwei Stück Eier in jeder Woche zu
liefern . Das Gemüse meines Gartens , soweit
ich es nicht für meinen eigenen Bedarf be¬
nötige , dem Herrn Mieter zu verkaufen.
Falls einer der erwähnten Punkte nicht er¬
füllt wird , oder falls das Bürgermeisteramt
keine entsprechende Vorsorge bezüglich der Le¬
bensmittel für die Sommerfrischler treffen
und sicherstellen könnte, so steht es dem Herrn
Mieter frei , die Wohnung zu verlaffen und
nur den bis zum Tag seines Ausziehens ent¬
fallenden Teil der Miete für den betreffen¬
den Monat zu entrichten . . ." Die Frau hat
natürlich diesen Vertrag äbgelehnt . Aber
schon eine solche Zumuung ist verblüffend.
Diese Exzellenz scheint vollkommen zu verges¬
sen, daß wir im Kriege leben , und daß, wi
überall , auch in Salzburg Fettkarten einge-
führt sind, und die Bauern in der Umgebung
verpflichtet sind, die Stadt Salzburg mit
Milch und Eiern zu vresorgen . Leider nennt
das Salzburger Blatt nicht den Namen die^
fes naiv -anspruchsvollen Sommerfrischlers.

— ei « »süßes« verlangen . In einem
Zirkus trat eine junge und hübsche Löwen¬
bändigerin auf , die bereits unter dem Bei¬
fall des Publikums einige Dressurproben zum
besten gegben hatte und nun zum Haupttrick
der Vorstellung kam.. Plötzlich brach die Mu¬
sik ab — die Löwenbändigerin nahm ein
Stück Zucker zwischen die Lippen und knallt-
mit der Peitsche, worauf ein mächtiger Löwe
hervortrat , sich auf die Hinterpranken stellte
und der Tierbändigerin das Stückchen Zucker
behusam aus dem Munde nahm . Stürmi¬
scher Beifall folgte . Als sich das Klatsch- '
gelegt hatte , rief ein junger Mann aus t
vordersten Reihe : „Das kann ich auch!"
„Sie ?" fragte die Löwenbändigerin erstaunt,
indem sie den Jüngling geringschätzig mu¬
sterte. „Gewiß !" erwiderte dieser gelaffen.
„Das kann ich so gut wie der Löwe?"

Dom Tage.
k Aus dem Rheingau,  23 . April.

Die Ehefr «u des Landsturmmannes Anton
Kretzer in Geisenheim suchte gestern den
Tod im Rhein . Die Leiche wurde noch nicht
geborgen.

r Von der Schwalm,  23 . April.
Junge Gänschen kosten hier , nach der neuen
Preisfestsetzung , das Stück 3 Mark.

k - ersfeld,  23 . April . Auf dem
Eüterbahnhof Bebra wurde einer Schaffnerin,

24. April 1917
die unter eine Lokomotive kam, der linke
Unterschenkel glatt abgefahren . Sie wurde
ins hiesige Landkrankenhaus eingeliefert.

Stuttgart.  23 . April . (WB .) De:
Lberregierungsrat Dieffeubach, der 1877 und
1837 Vertreter des 10. württembergischen
Wahlkeises imReichstage war und de: Reichs.
Partei angchörte, ist im Alter von 81 Jahren
geestorben.

Berlin,  23 . April . (Amtlich.) Am 23.
April 7.20 Uhr abends entgleiste zwischen
Bahnhof Stralau -Rummelsburg und Bahn¬
hof Warschauer Straße in Km. 1,5/6 die Lo¬
komotive vom Stadtringzug 2132 mit der
vordersten Achse. Züge in Richtung Schle¬
singer Bahnhof erlitten bis zu VA  Stun¬
den Verspätung . Personen nicht verletzt . Um
9 Uhr abends war StadtgleisStralau —Rum¬
melsburg —Warschauer Straße wieder fahr¬
bar.

Bern,  22 . April . (WB .) Im Ka .rion
Uri und im Reuß-Tal herrscht zur Zeit große
Lawinengefahr . Im Erstfelder -Tal wurde am
Freitag ein Stall mit zehn Stück Erotziueh
zermalmt . Eine £ ' fM &uune mußte unver¬
richteter Dinge umkeh' en end bemerk*«, wie
eine weitere Lawine ein Haus und eine .'
Stall zerstörte , ob die Errwohner am Leben
geblieben sind, ist noch nicht festgestellt. Am
Samstag überschüttete t ne Lawine füolito
des Bad '' Hofes Erstfeld o.e Brücke oe: Gott-
hardbahn . fodaß dr Re rieb eingleisig bewäl¬
tigt werden muß. Egenüber der Kirche von
Raffe» wurde ein Stall mit vier Kühen r.rr-
schüre:. Am Sonntag tu .gen ging v \t La¬
wine beim Bahnhof Gv tncllen in äußerer,
denticher Ausdehnung , eder. Auf dem Gurt,
nelfir Verg begrub eme ordere Lawire e:n
Haus und tötete eine Frau , ein Ki >d und
zwer Tcännr . T ie Bewohner anderer verfchüt-
ter Häuser konnten gerettet werden Ferner

wurden sechs Ställe zertrümmert . Wegen
der forgesctzten Gefahr ist die ganze Gegend
abgesperrt. Die Häuser auf dem Eurtneller
Berg werden geräumt . Die Feuerwehren
sind zur Hilfleistung aufgeboten worden.

Sriihling 1917.
Und der Frühling naht , e» erwacht die Natur,
€ » grünet und keimet im Wald und Flur;
Die vöglein sie jauchzen in trunkener Wonne
Ihr tiebe»liedchen in Licht und Sonne.

Lei»' regt sich die Hoffnung im Menschenherzen,
Die scheu sich verkrochen vor Kummer und

Schmerzen,
Daß Trennungrweh und Kriegsnot ende
And Gott bald den Segen de» Frieden» uns

spende.

GH Frühlingszauber, oh goldene Zeit
Ulach frei uns die Seele, das Herze uns » eit I
„Nach finsteren Tagen, au» Sturmesweh 'n
„wird der Menschheit ein seliger Friede

ersteh'n !" —
Julie tausberg.

Dornholzhausen, s6. April ssts? .

Kurhaus Bad Homburg.
Mittwoch, 25. April.

Nachmittags von 4—6 Uhr.
Konzert in der Wandelhalle.

Histor Marsch. Friedrich der Grosse.
Ouvertüre >. Op. Tankred Rossini

Czibulka
a.

Wagner

Supp<
Waldteufel
Mendelssohn

1.
3.
3. Hamburger Gavotte
4. 11. Scene dez 111. Akts

d. Op. Lohengrin
5. Ouvertüre Die schöne

Galathe
6. Liebesgedicht . Walzer
7. Frühling »lied _
8 . Potpourri Jung HeidelbargMiliöcker

Abends 8—9»/, Uhr.
1. Alte Kameraden. Marsch Teike
2. Ouvertüre z. Op. Norma Bellini
3. Stelldichein . Gavotte Äletter
4. Kurz und erbaulich. Potp . Schreiner
5. Märcheaprinz. Walzer a.

d. Optte. DerjMärchenprinzßerte
6. In der Spinnstube Eilenberg
7. Am schönsten ist beiMuttern

aus Wenn zwei Hochzeit
" machen Kollo

r
Besuchskarten,

:: Geburts-, Verlobungs-, ::

Hochzeits- u. Traueranzeigen,
:: Vereinsdrucksachen::

Alle Ge » chäft « druck » « chen

Postkarten, Briefbogen, Brief¬
umschläge, Preislisten,

Rechnungen, Quittungen, Ge-
:: schäftskartenu.s.w. ::
: liefert in geschmackvollster :

Ausführung ein- u. mehrfarbig

billigst die

„Taunusbote“-Druckerei
Audenstraße 1 : : Telefon Nr. 9,

□=

Schöne große
2 Qttnmertootmmtß

entsprechend eingerichtet
1 ai)  Gaffer und eleftr . Licht
*Wot  Zu vermieten. 121 la

Oberurselerpfad 18.

^verbautem Hause Usingerstr

kNmmewobnung
Zubehör zn vermieten Näher.

Höhestraße 15.

m. Heme'
i5 mertt,^ nun0

2 °uisenstraße 26 III St.

Mbar
bhfttH

Großer
re5  Zimmer

22 II

—J
... •? <& "? ■Mxhnun,
I QDem Ä ’$ as  und Wasser
Bitten y° rJLom l - 3nui
U ^ ^lm Mühlberg 16,

^ ersetz"ugshalber
^Wohnung , patterre

oder zum
(109a

5. I.

ien sofort
vermieten.

Kleine

Zweizimmer- Wohnung
an ruhige Leute zu vermieten
262a Tastillostraße 7.

Möbl. Zimmer
zu vermieten 1453 «

Löwengaffe 11 I

Schöne (1263a
4 Zimmerwohnung

im Seitenbau mit allem Zubehör
zu vermieten.

Louisenstraße 24.
3 Zlmmerwohnung

1. St . Hinterhaus Höheftr r.
mit Zubehör zum 1 April zu ver-
mieten. 812a

Kleine2 Zimme?Wohnung
zu vermieten . Löwengasse 27
zu erfragen Dietigheimerstraße 13.

Kleine2 Zimmerwohnung
zu vermieten. 636a

Wallraße 31.Moderne

3 Zimmerwohnung
2 Mansarden , Gas , und elek. Licht
in ruhiger Lage per 1. Juli zu ver¬
mieten. Zu erfragen 1286a

Dietigheimerstraße 24.

Eine geräumige
3 Zimmerwohnung

mit Gas und Elektrisch und allem
Zubehör an ruhige Leute zu verm.
1059a Höhestraße 42.

2 oder3 Ztmmer
mit Küche und allem Zubehör zu
sommen ober getrennt zu vermieten
218a Näheres Obergosse 18.

Große
2 Zimmerwohnung

Komplett im 1. Stock , zum 1. Fedr
zu vermieten (287a

Dorotheenstr . 11

2 Zimmcrwohnung
mit Zubehör, Gas und Wasser zu
vermieten. 649a

Näheres Rathausgasse 8.

4 Zimmerwohnung
an ruhige Familie sofort zn ver-
mieten. Gas u. Wasser vorhanden.
121a Rathausgasse 8.

Schöne

2 Zimmerwohnung
mit Küche an rubige Leute zu ver-
n fiten Lange Meile 3
1457a am Rondell

Am Mühlberg 33
hübsche 8 gimmerwohnung
mit Zubehör an ruhige Leute zu
vermuten . Näheies zu erfragen
580a Louisenstraße 43.

2 oder3 Zimmer
mit Küche und allem Zubehör zu.
sammen oder getrennt zu vermieten.
Daselbst ein großes , Helles Zimmer
möbliert oder unmövliert adzugebeu.
218a Näheres Obergasie 18.Schöne

2 Zimmerwohnung
mit Zubehör, Gas und Wasser, an
ruhige Leute zu vermieten
808a Louisenstraße 43.

Eine

Wohnung
zu vermieten 151a

Hinter den Rahmen Nr . 35.

3 Zimmerwohnung
mit2 Mansarden

Elisabethenstrahe 41 parterre
Ab 1 2ulr «ml . auch früher zu verm.
zu erfrag Wallstraße 5 part . (1122aWohnung

5 Zimmer, Küche, 2 Mansarden,
Balkon, Zentralheizung eleftr. Licht
und Gartenbenutzung sofort oder
später zu vermieten. Auch möbliert.
615a Kisscleffstraße 3.

3u.2 Zimmerwohnungen
zu vermieten. 625a

Louisenstraße 74.

3 Zimmerwohnung
mit Gas und elektrisch Licht sofort
zu vermieten. 616a

Mühlberg 11.Geräumige

3 Zimmerwohnung
mit Mansarde , Bleiche und Trok-
kenboden sofort an ruh ge Leute
zu vermieten . 1034a

Oberurselerpfad 12.

Schön, großes, mobllertes

Zimmer
zu vermieten Arthur Verthold

Louisenstraße 48, Schirmfabrck.

Ein leeres Zimmer
und zwei Mansarden , auch zum
Unterstellen von Möbeln ge
eignet, zu vermieten . Za erfragen
in der Geschäftsstelle u..̂ 935a

Iriß Kertwig
Anna Kertwig

ßeb. Stammet.
l»riegGgetra « t.

Stuttgart . Siglingen.
Sab Homburg Württemberg.

3 Zimmerwohnung
mit Gas u. eleftr. Licht per sofort
zu vermieten. 616a

Mühlberg 11.

3. St. Landgrafenstr. 38
2 Zimmer, Bad und Küche an ganz
ruhige Leute zu vermieten.

704a
Näheres im 1. Stock oder

Löwengaffe 5.
Eine

3 Zimmerwohnung
im 1. Stock mit Zubehör an ruhige
Leute zu vermieten. 225«

Kaiser Friede. Promenade 37

Schön möbl. Zimmer
zu vermieten. Zu erfragen in der
Geichüftsstelle ds . Bl . u. 634a

3 Zimmerwohnung
mit Küche, 1. Stock, aufs Jahr

ku vermieten Promenade 37.

4 Zimmerwohnung
elektrisch Licht, Gas . Balkon und
allem Zubehör zu vermieten. 635a
Ecke Wallstraße u. Elisabethenstr. 33

Kleine2 Zimmerwohnung
vermieten 856a

Löwengaffe 27.
Zu erfragen Dietigaeimerftr. 13

Schöne
2 Zimmei Wohnung

Louisenstraße 43.
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K
vistall -Palast
Frankfurt a. M.

Gr. Gall»»ftr. 12.
tzanfa 8828.

Erftkl.
Spezialiräton-

Borstellungen
Kaffenvffnung'/,7 Uhr.

Hamburger Kriegerverein.

Gottlieb Lachenmaier
Inhaber der Kriegsdenkmünze von 1870/71.

findet Mittwoch, den 25. April nachmittags6 Uhr statt.

Der Vorstand.

Todes'Anzeige.

Friu Mllgdlllenk ÖrriiituftetH
gab. Becker

»ach langem schweren mit großer Geduld >»trsgenem Lei.
den im nahezu vollendeten 51. Lebensjahr.

I

In tiefem Schmerz:
Philipp Breidenstein Wwr.
Marie Kleemann, ged. Breide»stein
Else Breidenstein
Ludwig Kleemann
Juli « Weber Ww. geb. Decker.

Die Beerdigung findet Dovnersta,, den 26. April,
nachmittags3 Uhr vom Trauerhause Haingasse Nr 8 aus
statt. (1544

I Todes-Anzeige.
Es tst bestimmt in Gottes Rat . . .

Gott dem Allmächtigen hat er gefallen, « eine liebe,
treubesorgte Gattin, unsere herzensgute, liebevolle Schwester,
Schwägerin und Tante

Frau Magarete Puder
geb. Dannhof

he»te früh 4'sz Uhr »och langem und schweren, mit großer
Geduld ertragenen Leide» kurz vor Vollendung ihres 50.
Lebensjahres zu sich in die Ewigkeit zu rufen.

Frankfurt a. M., Scharnhorststr.
B d̂ Homburgv. d. H. ,
Chemnitz, Cincinnati (Ohio)

23. April 1917

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen:
Heinrich Puder.

Die Beerdigung findet am Donnerstag, de« 26. d. M.
nachmittag5 Uhr auf W»nsch der Verstorbenen in Bad
Homburg v. d. H vom Portale des eva»g. Friedhofes
aus statt.

Von Beileidsbesuchen bittet man abiehen zu wollen.

liehe
Todes - Anzeige.

Gott dem Allmächtigen hat es gefalle», unsere
Schwester, Schwägerin, Tante u»d Cousine

Srau eiifabefhe Ruhl lvw.
geb Buh

im Alter von 64 Jahren in ein besseres Jenseits abzurufen.
Bad Homburg, den 22. April 1917.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Familie Karl Rück
Famili « Peter Moser.

Die Beerdig»ng findet statt: Mittwoch, de« 25 April,
vormittags 10 Uhr vom Trauerhause Obergafie6 aus.

I
Die Beerdigung unseres verstorbenen Kameraden und

langjährigen Fahnenträgers des Herrn

Die Kameraden werden gebeten, sich um halb 6 Uhr
in der Goldnen Rose zu versammeln, um dem verstorbenen
die letzte Ehre zu erweisen.

Gestern Nacht entschlief meine gute, innigstgeliedte
Gattin, unsere treubesorgte Mutter, Schwiegermutter, Groß¬
mutter, Schwester, Schwägerin, Patin und Tante

Austräger
dei gutem Loh» »er sofort gesucht.
L Staudt '» Buchtza»dl»«g

1548 Louisenstraße 75

Kaufmann
hier beim M litär adkommandiert
m>t alle» Bäroardette» vertraut
svcht in seiner freie» Zeit Beschäf.
tigun, . » ngedote unter T . S.
1544 d, Blatte,.

für
1540

MlilllltsstlNl
»achmittag« - «sucht. NäheNähere,

Gymnafiumstraß» 3.

(Dtbrutl. Mouatsfnm
wird sofort gfucht. - (1528
Schwrdenpfad 4-8 recht» 2. St.

Lehrmädchen
gegen Vergütung gesucht

» . NWlhgn » Nicht
Galanterie - Leder. Spiel « «re».
81. Louifenstratz« 81.

Engl, und franz.
Sprachunterricht

Rachhilfe für Schüler in allen
Fächern Vorbereitung für Prüf¬
ungen Elnj. Freiw. Dolmetscher rc.

B. Dannhof,
Staat !, gepr. Sprachlehrerin

Höhk-nstraße 33. I.

Ein gut erhaltenerGasherd
preiswert zu verkaufen.
1548 Louisenstraße 189 »art.

L chöne3.Zi«merwolrnung
im 1. Stock mst Balkon und allem
Zubehör zum 1. Juli zu vermieten.
1545a Saalburgstraße 53.

1 oder2 Zimmerwohnung
mit Küche für alleinstehende Person
gesucht. Offerten unter W.
an die Geschäftsstelle ds. Bl.

1502

2 Zimmerwohnung
nnt Küche und allem Zubehör bis

April zu vermieten. 1302a
Mühlberg 23, 1. St.

15

Wanzen ! „ÜSä»
tötet radikal ä Fl . 75
Bei Hofl. Otto Voltz , Drogerie.

I ehrling
mit guter Schulbildung bei
steigender Vergütung
gesucht.

Taunusbpte-Druckerei.

24. Zp„ l

Verein für Geschichte und
Altertumskunde.

Montag , de» 30. April . 8 Uh» Schloßhotel
a)  Vortrag. Herr Schmitt-Hartlieb: Mitteilungen

elsemall,e landgräfliche Hess. Oberamt Mrisenheiw.'
b) Hauptversammlung.
«) Vorstands-Zusammentritt.

Gäste »nd Familien willkommen.

Dr. von Roorben , San.-R^
1. Vorsitzender.

Brennholz
Eichen u»d Kiefern Knüppelholz 1,20 Mir. lang. waggonweise
zugeben pro Zentner zu Mk. 2.30 frei Stativ » auch ab Wald m»
20 Mark.

H. L. Jungmann , HMandlung, Wetzrheim

. .

rr Bei Anzeigen,
die uns telefonisch aufgegeben werden, übernehmen
wir keine Gewähr für die Richtigkeit, da bei der telefo¬

nischen Uebermsttlung leicht Hörfehler vorkammen.

Geschäftsstelle des Taunüßboteu.

♦♦♦♦♦♦♦♦ »♦»♦• ♦♦♦»♦Ha♦♦♦♦♦♦♦♦♦ »♦♦ ♦♦♦♦♦♦hI

♦♦♦
♦♦
♦♦
♦
♦
♦

Verzinkte Waschkessel!
50 —500 Liter und

BerOschiffe DerfdiieSener großen
zu Fabrikpreisen

^ Sabel & Scheurer , 6. m. b. ß. {
♦ Oberursel bei Frankfurt a , Main.

Zm W>
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«assee, bei
sowie in d
Leite unsi
»"griff ai
lagen von
die mit g
Letter we
der King
Nannschas
dodootszer
tkreuzer st
ein Angri
zeschwader
landi öun

Neu

Zopfausstellung
Hoffriseur Kesselsohläger,

Bad Honburg . Louisenstr . 87,
Zöpfe von Mk . 5 an.

Anfertigung und Ausbesserung sämtlicher Haararbeitung.
Ausgeklmmtes Haar wird in Zabiung genommen.
Haar-Beobachtungu. Behandlung bei Haarausfall,

« Haarspalteu kahien Stellen

«* ist k
»nd Giotzi
«äre, sich
Kittel, zu
Wtskri?!
ihren veri
d«n. Wi
dir Anspr
aller Schi
?ahren v>
Krieg kar
lkrtionalr
dir Leber
erhebliche

Einigt
kichen die

In meinem'Hause
Gymnafiumstraße 12, ist das
Hochpart. 4 f>dl. Zimmer, großer
abgeschl. Vorplatz, Gas und elektr.
Licht, Veranda, Bad Bleichplatz,
Speicher unds sonstigem Zubehör so.
ort oder später zu vermieten.
f92a S . Wertheim.

Zimmerwohuuug
mit 2 Mansarden

Elisabethenstraße 41
ab 1. Juli evtl auch früher
vermieten. Zu erfragen

Wallstraße 5 v«L

»5«. H
«i

Freunden a«b Bekannte» die schmerzliche Nachricht, daß "mein lieber
Man », u»srr treudesorgter Bater , Schwiegervater, Großvater, Bruder, Schwager
und Onkel

Herr Gottlieb Lachenmaier
Gärtoereibefitzer

68 Ichrc » seinen deide» Söh »en in di»nach längerem Leiden im Alter vo»
Ewigkeit nachgefolgt ist.

Bad Homdurg v. d. H , den 22. April 1917.
Im Namen der trauernde» Hinterbliebenen:

Die schwergeprüfte Gattin
1527 Lols , Lachenmaier , geb. Srepha».

Die Beerdigung findet statt : vom Trauerha», Außerhalb Mittwoch, de»
25. April, nachmittag» 6 Uhr.
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Berantworltlch für die SchltsUerlung: Fn »br»ch Rachmann; für den AnzelgenlrU: Helnnch Schuoi; Tuucl unv rî rla» -̂ chuot's Luchblulterel Bad Homvurg v. d. Höht- »41


	Seite 71
	Seite 72
	Seite 73
	Seite 74

